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Mit der Studie soll untersucht werden,
ob der Einsatz einer Magnetschwebe-
bahn auf der Strecke zwischen der
U-Bahnstation Bauernfeindstraße,
der Messe und dem Klinikum Süd
realistisch ist und wie viel es kosten
würde. Der Freistaat übernimmt die
Kosten der Machbarkeitsstudie zu

90 Prozent. Die Ergebnisse sollen
bereits im Sommer vorliegen. 

Im "Letter of Intent" ist festgeschrie-
ben, dass – im Falle der Machbarkeit
– der Kostenanteil der Stadt Nürn-
berg im Gesamtprojekt nicht höher
ist  als beim Bau der Straßenbahn auf
dieser Strecke.
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Er ist die älteste erhaltene Darstellung der Erde

in Kugelform und eines der Highlights im

Germanischen Nationalmuseum in Nürnberg:

der Globus von Martin Behaim, entstanden

zwischen 1492 und 1494. Im Mai 2023 wurde

das außergewöhnliche Exponat zum UNESCO-

Weltdokumentenerbe ernannt. Die digitale

Anwendung "Globus1492" macht seither die

Weltbilder des Behaim-Globus weltweit sicht-

bar und auch zu Hause erfahrbar. Nun wurde

sie um neue Funktionen und Inhalte erweitert.

Unter  https://globus1492.gnm.de/ erscheint

ein 3D-Digitalisat des Behaim-Globus, dessen

Oberfläche mit kleinen Markierungen versehen

ist. In Farben unterschieden, markieren die Punk-

te einzelne Personen, Tiere, Orte und Zeichen.

Klickt man auf eine Markierung, öffnen sich Text-

und Bildfelder mit Hintergrundinformationen:

über Marco Polo beispielsweise und seine lange

Reise durch Asien. Die Informationen sind immer

mit Objekten des Germanischen Nationalmuse-

ums verknüpft, die es ermöglichen, tiefer in das

kulturhistorische Umfeld eines Themas einzutau-

chen und mit konkreten Werken zu verbinden.

Eine neue Funktion ermöglicht es außerdem, sich

sämtliche historische Inschriften des Globus tran-

skribiert in moderner Schrift anzeigen zu lassen.

Eine weitere Nutzungsebene ist neu hinzugekom-

men. Sie ermöglicht es, alle Informationen in

einen größeren, verbindenden Zusammenhang zu

stellen und inhaltlich zu vertiefen. Drei Themen-

bereiche bieten den Einstieg in eine umfassende

kulturgeschichtliche Einbettung in historische

Weltbilder und die Kartografie, in Welten des

Handels und den noch heute nachwirkenden

Vermächtnissen wie dem kolonialen Erbe.

Die interaktive Anwendung funktioniert über

große Touch-Bildschirme im Ausstellungsraum,

aber genauso zu Hause auf dem Computerbild-

schirm oder Handy. Ziel des virtuellen Behaim-

Globus ist es, die globale Vernetzung um 1500

intuitiv erfahrbar zu machen. Die zahlreichen

Inschriften,  mehr  als  2.000 Ortsnamen sowie

100 Miniaturbilder verleihen dem Globus den

Charakter  eines  enzyklopädischen Wissens-

speichers. Dabei lenkt das persönliche Interesse

die individuelle Entdeckungsreise – einmal rund

um den Globus und durch die Geschichte.Z
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Die Stadt Nürnberg und der Freistaat Bayern haben sich auf die nächsten

Schritte einer Magnetschwebebahn für Nürnberg geeinigt. Oberbürger-

meister Marcus König und Christian Bernreiter, Staatsminister für

Wohnen, Bau und Verkehr, haben am 11. April 2024 im Beisein von

Ministerpräsident Dr. Markus Söder einen "Letter of Intent" zum

weiteren Vorgehen unterzeichnet. 

magnETschWEBEBahn für nürnBErg 
frEIsTaaT unTErsTüTzT machBarKEITssTudIE

Oberbürgermeister Marcus König und der bayerische Verkehrsminister Christian Bernreiter unter-
zeichnen im Beisein von Bayerns Ministerpräsidenten Markus Söder sowie Wirtschaftsreferen-
tin Andrea Heilmaier und Baureferent Daniel F. Ulrich den Letter of Intent für eine Machbar-
keitsstudie für eine Magnetschwebebahn in Nürnberg.| Bildquelle: Andreas Franke / Stadt Nürnberg

Die Magnetschwebebahn der Firma Max Bögl (Symbolbild) | Bildquelle: Firmengruppe Max Bögl

Bildquelle:GNM, Annette Kradisch

BEhaIm-gLoBus dIgITaL
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"Der Name Benjamin Ferencz wird
stets in engstem Zusammenhang
mit dem Wunsch nach Frieden
zwischen den Völkern, nach
Gerechtigkeit und Völkerverstän-
digung in Erinnerung behalten
werden", sagte König. "In Geden-
ken an einen großen Juristen und
Friedensverfechter wird von nun
an der Platz vor dem Memorium
Nürnberger Prozesse seinen
Namen tragen."

Perspektivisch ist geplant, den
Platz neu zu gestalten und dort
ein Besucherzentrum zu errich-
ten, das die Bedeutung des Orts
hervorhebt, an dem Welt  und
Rechtsgeschichte geschrieben
wurde.

Zu Benjamin Ferencz

Der 1920 im heute rumänischen
Șomcuta Mare geborene Benja-
min Ferencz war Mitglied des
US-Anklageteams während der
Nürnberger Prozesse (1945-49).
Im 9. Fall der Nachfolgeprozesse,
dem sogenannten Einsatzgrup-
penprozess, organisierte er die
Anklage. In dem Verfahren wur-

den Angeklagte zur Verantwortung
gezogen, denen die Morde an über
einer Million Menschen zur Last
gelegt wurden. Ferencz widmete
sich in der Folge ein Leben lang der
Durchsetzung des Völkerstraf-
rechts. Er war auch an der Aus-
handlung des Statuts des  Inter-
nationalen Strafgerichtshofs betei-
ligt und trat vor diesem sogar auf.
Benjamin Ferencz  verstarb am
7. April 2023 im Alter von 103
Jahren. Er war der letzte noch
lebende Ankläger bei den Nürn-
berger Prozessen.

Benjamin Ferencz wurde vielfach
ausgezeichnet. Hervorzuheben
sind das Große Verdienstkreuz der
Bundesrepublik Deutschland für
seinen Einsatz für das Völkerrecht,
die Dag-Hammarskjöld-Ehrenme-
daille für "hervorragende Verdien-
ste um die Förderung der Lösung
der Weltprobleme durch das
System der Vereinten Nationen"
und der Pahl Peace Prize, der
Personen ehrt, die sich um "die
Erhaltung des Weltfriedens
verdient gemacht haben".  

Oberbürgermeister Marcus König und Don Ferencz, Sohn des Geehrten, haben
im Beisein von Bürgermeisterin Prof. Dr. Julia Lehner und weiteren Gäste das
Straßenschild des Benjamin-Ferencz-Platzes vor dem Memorium Nürnberger
Prozesse enthüllt. | Bildquelle: Christine Dierenbach / Stadt Nürnberg   

haupTWErK Von sImon marIus
nEu aufgELEgT

VorpLaTz dEs mEmorIums nürnBErgEr prozEssE

nach BEnJamIn fErEncz BEnannT

NüRNBERG - Der platz vor dem Memorium Nürnberger prozesse wird
künftig den Namen Benjamin Ferencz tragen, zu Ehren des bekann-
ten Chefanklägers der Nürnberger prozesse. Im Beisein der Familie
von Ferencz weihte Nürnbergs Oberbürgermeister Marcus König am
10. April 2024 den platz bei einem feierlichen Akt ein.

Die Entdeckung der Jupitermonde im Januar 1610 offen-
barte erstmals Himmelskörper, die sich nicht unmittel-
bar um die Erde drehen und konnten als Argument für
das heliozentrische Weltmodell gesehen werden. Zeit-
gleich und unabhängig von Galileo Galilei beobachtete
auch der Ansbacher Hofastronom Simon Marius diese
Gestirne. Während Galilei schon im März 1610 davon
berichtete, legte Marius
erst vier Jahre später
nach sorgfältiger Unter-
suchung mit seinem
Hauptwerk "Mundus
Iovialis" (Die Welt des
Jupiter) vor. Diese wich-
tige Veröffentlichung war
lange Zeit nur im lateini-
schen Original zu lesen,
bis sich der Gunzenhau-
sener Lateinlehrer Joa-
chim Schlör mit seinem
Leistungskurs an eine
Veröffentlichung wagte und 1988 im Schrenk-Verlag
eine Übersetzung ins   Deutsche herausbrachte.

Da diese Ausgabe längst vergriffen ist, erscheint nun
erneut im Schrenk-Verlag und zugleich als Band 3 der
Edition Simon Marius eine zweite, überarbeitete und
erweiterte Auflage. Auch sie stellt Faksimile und deut-
sche Übersetzung einander gegenüber. Ergänzt sind
16 Seiten mit drei Tabellen von Simon Marius und seine
Verteidigung gegen Vorwürfe des Ingolstädter Astrono-
men Christoph Scheiner, die nur in drei der 35 erhalte-
nen Exemplare von Marius’ Hauptwerk vorkommt. Die
öffentliche Vorstellung der Neuauflage erfolgte am
18. April  in  der  Stadt- und Schulbücherei Gunzen-
hausen in der Geburtsstadt von Marius. 

Internationales Jubiläumsjahr 

Im Rahmen des Jubiläums "Simon Marius 1573 – 1624"
ist weiterhin bis 2. Juni die Sonderausstellung "Astro-
nomie beGreifen" im Markgrafenmuseum Ansbach zu
sehen. Am 13. Juni startet in der Staatliche Bibliothek
Ansbach die Ausstellung "Simon Marius im Spiegel der
Bibliotheksbestände in Ansbach und München", am 21.
Juni beschäftigt sich in Ansbach eine Tagung mit "Simon
Marius und der Wandel im Weltbild", und am 29. Juni
arbeitet das Kurztheater "Simon auf der Couch" in Heils-
bronn die Kränkungen von Marius auf. Weitere Veran-
staltungen liefert das Marius-Portal: simon-marius.net.

Das Marius-Jubiläum wird unterstützt von: Zukunftsstif-
tung der Sparkasse Nürnberg, HERMANN GUTMANN
STIFTUNG, STAEDTLER-Stiftung, Stadt Nürnberg,
Vereinigte Sparkassen Gunzenhausen, Sparkassenstif-
tung Ansbach, Eva-und-Kurt-Schneider-Stiftung, Metro-
polregion Nürnberg, Bezirk Mittelfranken, Astronomische
Gesellschaft in der Metropolregion Nürnberg, N-Ergie,
Hilterhaus-Stiftung und Kost-Pocher’sche Stiftung.

WEItERER HöHEpUNKt IM JUBILäUMSJAHR

DES FRäNKISCHEN AStRONOMEN
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Das Bayerische Kulturzentrum der Deutschen aus Russland (BKDR) vermittelt

die Geschichte und fördert die Kultur der Deutschen aus Russland auf eine viel-

fältige Art und Weise. Veranstaltungsformate für Begegnungen und den Dialog

mit interessierten Bürgerinnen und Bürgern werden bayernweit angeboten.

Anschrift: Sandstr. 20 A, 90443 Nürnberg  I E-Mail: kontakt@bkdr.de  I www.bkdr.de

Am 18. Januar 2019 fand die symbolische
Schlüsselübergabe durch den Bayerischen
Ministerpräsidenten Dr. Markus Söder an den
Trägerverein des Bayerischen Kulturzentrums
der Deutschen aus Russland statt. Damit war
die Gründung des BKDR vollzogen, womit
eine neue Zeitrechnung begann.

Seit der Gründung wurden vielfältige
Projekte und Maßnahmen umgesetzt, zahl-
reiche innovative Angebote zur Verfügung
gestellt  und  viele  eigenständige  Produk-
te zur Thematik der Deutschen aus dem
postsowjetischen Raum erarbeitet.

Damit Sie sich einen besseren Eindruck von
unserer Arbeit im Kulturzentrum verschaffen
können, haben wir einen Teil unseres Wirkens
in einem Videobeitrag mit dem Titel "5 Jahre
Bayerisches Kulturzentrum der Deutschen
aus Russland (BKDR)" zusammengefasst.

Den Entscheidungsträgern  in  der  Landes-
politik und den Behörden sowie unseren
verlässlichen Partnern und treuen Begleitern
danken wir für die vielseitige Unterstützung
und das Vertrauen in unsere Kompetenzen
und Fähigkeiten!

Zum Videobeitrag gelangen Sie unter dem
nachfolgenden QR-Code:

5JahrE BayErIschEs KuLTurzEnTrum
dEr dEuTschEn aus russLand (BKdr)

Abonnieren Sie unseren

YouTube-Kanal, um sich

unter anderem Videos 

unserer neuen Projekte 

wie z. B. "Mosaiksteine der 

Gesellschaft" anzusehen:

Außerdem würden wir uns

sehr darüber freuen, wenn

Sie unsere Facebookseite 

liken unter:

Folgen Sie uns auf allen
plattformen, um noch
schneller und besser
informiert zu sein!

Seit mittlerweile mehr als fünf Jahren besteht das Bayerische Kulturzentrum der
Deutschen aus Russland (BKDR) mit Sitz in Nürnberg. Dabei blicken wir auf eine
ereignisreiche, nutzbringende und erfolgreiche Zeit zurück, schauen jedoch
gleichzeitig mit viel Zuversicht und Ideenvielfalt in die Zukunft.

Foto des Festakts 2024 anlässlich des 5-jährigen Bestehens des BKDR in Nürnberg. Sie sehen v.l.n.r.:

Prof. Dr. Andreas Otto Weber, Waldemar Eisenbraun, Ewald Oster, Dr. Petra Loibl, Maria Vollmer,

Hartmut Koschyk und Werner Henning.

„Von der donau an die
Wolga … und zurück“

Ein Kinderbuch zur Geschichte

der Deutschen aus Russland 

von Viktor Krieger, Stanimir

Bugar und Artur Rosenstern

Illustriert von 
Wahe Hovhannisjan

Das kürzlich im BKDR Verlag

erschienene russlanddeutsche

Kinderbuch erzählt in nur 14   kur-

zen Kapiteln die etwa 250-jährige

abwechslungsreiche Geschichte

der deutschen Auswanderer ins

Russische Kaiserreich und ihrer

Nachkommen. >>Fortsetzung S.6

https://www.youtube.com/watch?v=wfIwpKHpQnM

Viel Spaß beim Anschauen! Und: Verges-
sen Sie nicht unseren YouTube-Kanal zu
abonnieren, damit Sie immer auf dem
Laufenden bleiben – hier finden Sie
zahlreiche weitere Videos zu diversen
anderen Projekten und Ereignissen!
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>> Fortsetzung von S. 5 //  „Von der Donau an die Wolga … und zurück“

Ende des 18. und zu Beginn
des 19. Jahrhunderts erlebten
Menschen auf dem Gebiet des
heutigen Deutschland Krieg,
Geldnot und Hunger. Ihre
Lebenserwartung war auf-
grund der schlechten Versor-
gung sehr gering. Viele
Menschen starben. Die Überle-
benden mussten sich oft die
nachfolgende wichtige Frage
stellen: Wo und wie ermögliche
ich meiner Familie eine besse-
re Zukunft? Viele Familien
trafen schließlich die Entschei-
dung, es in einem fremden
Land zu versuchen.  

Das Buch stellt eine spannen-
de Zeitreise nicht nur für
Kinder, sondern auch für
Jugendliche dar und vermittelt
in einer kindgerechten Spra-
che das Grundwissen über die
Auswanderung und das Leben
der Deutschen im damaligen

Russischen Reich vom 18. bis
zum 20. Jahrhundert sowie
später in der Sowjetunion. 

Interessierte Vorleser kommen
dabei ebenfalls auf ihre
Kosten und werden Spaß am
Kinderbuch haben. Das bunt
bebilderte Kinderbuch mit

sehr detailreichen Illustratio-
nen zeigt, wie die deutschen
Auswanderer im Russischen
Kaiserreich eine neue Heimat
fanden und ihr Leben dort
gestalteten. Es erzählt darüber
hinaus von ihren Erfahrungen,
Herausforderungen und Erfol-
gen in einer fremden Kultur. 

Die Leser werden auf eine fas-
zinierende Reise durch die
Geschichte mitgenommen und
lernen dabei wichtige Dinge
über die kulturelle Vielfalt und
die Bedeutung von Migration,
Heimat, aber auch tragischem
Heimatverlust und einem
erneuten Wiedereinleben in
der neuen alten Heimat. 

Heute leben hierzulande über
drei Millionen Menschen, die
hauptsächlich in den 1990er-
Jahren aus den Ländern der
ehemaligen Sowjetunion in
ihre historische Heimat

Deutschland "zurückgewan-
dert" sind. Das Buch eignet
sich sehr gut als Geschenk für
Kinder und Enkelkinder, die
mehr über das frühere Leben
ihrer Eltern und Großeltern
erfahren möchten. 

Bestellen können Sie das Buch
beim Verlag des Bayerischen
Kulturzentrums der Deutschen
aus Russland. 

preis: 10,-EUR(zzgl. 3,- EUR

Versandkostenpauschale;

ab einer Bestellung in Höhe

von 30,- EUR innerhalb

Deutschlands entfallen die

Versandkosten).

Treten Sie mit uns telefonisch

in Kontakt unter der

0911/89219599 oder per

E-Mail an kontakt@bkdr.de.

Wir freuen uns auf Ihre

Bestellungen!

Deutscher Evangelischer Kirchentag
und Christkindlesmarkt führen 
zu Rekordmonaten

Mit dem 38. Deutschen Evangelischen
Kirchentag fand vom 7. bis 11. Juni 2023
eine kulturelle Großveranstaltung in Nürn-
berg statt. Dies zog zahlreiche Besuche-
rinnen und Besucher an, was sich positiv
auf die Übernachtungszahlen auswirkte.
Mit knapp 345 000 Übernachtungen war
der Juni 2023 der stärkste Juni seit Erfas-
sung der Statistik. Das entspricht einer
Steigerung von 10,5 Prozent zum Vorjahr
und einem noch deutlicheren Plus von
16,6 Prozent zu 2019. Der Christkindles-
markt 2023 sorgte für den stärksten
Dezember seit Aufzeichnung der Statistik.
Mit 366 061 Übernachtungen wurde das
Vorjahr um 13 Prozent übertroffen. 

US-amerikanischer Markt 
verzeichnet starken Zuwachs

Mit insgesamt 2 397 298 Übernachtungen
bleibt Deutschland nach wie vor der wich-

tigste Quellmarkt für Nürnberg. Mit einem
Plus von 12,3 Prozent zu 2022 und 1,5
Prozent im Vergleich zu 2019 wurde das
Vor-Corona-Niveau sogar übertroffen. Die
europäischen Übernachtungen stiegen auf
800 647 (2019: 815 428 Übernachtun-
gen), auf das gesamte Ausland bezogen
wurden 1 149 763 Übernachtungen ver-
zeichnet. Eine außerordentliche Entwick-
lung verzeichnete der US‑amerikanische
Markt mit einer Steigerung von 9,1 Pro-
zent im Vergleich zu 2019. Mit insgesamt
149 846 Übernachtungen stellen die USA
somit den wichtigsten Auslandsmarkt für
Nürnberg dar. Es folgen Großbritannien
mit 84 601 Übernachtungen, Italien mit
78 963 Übernachtungen und Österreich
mit 76 470 Übernachtungen. 

ADAC-preis für Kampagne 
"Nürnberger Quartiere"

2023 stellte die CTZ die crossmediale
Kampagne "Nürnberger Quartiere" in
den Mittelpunkt ihrer Marketingaktivitä-

ten. Die Kampagne ist ein Projekt der City
Werkstatt, eine gemeinsame Initiative
vom Wirtschafts- und Wissenschaftsrefe-
rat der Stadt Nürnberg und der IHK Nürn-
berg für Mittelfranken zur Weiterentwick-
lung der Innenstadt. Die Kampagne
bietet Besucherinnen und Besuchern die
Möglichkeit, versteckte Orte in bekannten
und unbekannten Quartieren zu erkun-
den, um diese zu beleben und neue Impul-
se zu setzen. Durch kurze Geschichten,
Bilder, Video- und Audiodateien können
die Quartiere in der Nürnberger Innen-
stadt erkundet werden. In Form einer Web-
App (https://quartiere-nuernberg.de), die
bestenfalls direkt vor Ort genutzt wird,
werden die Geschichten aus den Quartie-
ren erzählt. Im Februar 2024 erhielt die
CTZ im Deutschen Museum Nürnberg
den 1. Preis des ADAC Tourismuspreis
Bayern 2024.

Das tourismus in Nürnberg hat 2023 knapp das Niveau des Rekordjahres 2019
erreicht. Die übernachtungszahlen stiegen im Jahr 2023 im Vergleich zu 2022
um 15 prozent auf 3,5 Millionen an. Damit konnte das vorpandemische Niveau
bis auf ein leichtes Minus von 0,4 prozent erreicht werden. Mit fast 2,4
Millionen übernachtungen (+1,5 prozent zu 2019) bleibt nach wie vor Deutsch-
land der wichtigste Quellmarkt. Eine außerordentliche Entwicklung verzeich-
nete der stärkste Auslandsmarkt USA mit einer Steigerung von 9,1 prozent
im Vergleich zu 2019. Auch die touristischen Ankünfte nähern sich der Zwei-
Millionen-Marke und somit dem vorpandemischen Niveau an.

Kampagnen-Bild: © CTZ Nürnberg / Kristof Göttling

TourIsmusJahr 2023 In nürnBErg: 3,5 mILLIonEn üBErnachTungEn
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Bei Radarmessungen auf der Fraueninsel im bayerischen Chiemsee

stießen die Wissenschaftler in einer tiefe von 50 bis 70 Zentime-

tern auf einen bisher völlig unbekannten Grundriss eines romani-

schen Zentralbaus. Das teilte das Bayerische Landesamt für

Denkmalpflege (BLfD) mit. Handelt es sich dabei um das Grab der

Seligen  Irmengard?  Insgesamt  hat  das  Bauwerk einen  Durch-

messer von stattlichen 19 Metern.

Das Kloster Frauenwörth prägt seit Jahr-
hunderten die Insel. Die Selige Irmengard,
Tochter König Ludwigs des Deutschen und
Urenkelin Karls des Großen, wurde 866 in
der Abteikirche bestattet. Doch wie lässt
sich der neue Fund historisch einordnen?
Möglicherweise kann ein Zusammenhang
mit der Verehrung der Seligen Irmengard
hergestellt werden. Zwischen 1001 und
1020 fand eine Öffnung des Grabes zur
Reliquienentnahme statt. Zeitgleich wurde
ein grundlegender Klosterneubau errich-
tet, von dem heute noch die Torhalle,

die frühromanische Abteikirche und der
Glockenturm erhalten sind. Wie das
Landesamt weiter erläuterte, vielleicht
entstand in diesem Kontext der zusätzli-
che Memorialbau, der in Anlehnung an die
Jerusalemer Grabeskirche als Ziel für
Pilger dienen sollte. 

"Auch für uns eine große Überraschung"
"Im Bereich des Fundes gab es die zum
Kloster gehörende, erstmals für das Jahr
1393 überlieferte Kirche St. Martin. Sie
befand sich auf dem höchsten Punkt der
Insel und wurde 1803 im Zuge der

Säkularisation abgerissen. Doch dass es
einen älteren Vorgängerbau gab, das ist
auch für uns eine große Überraschung",
sagte Armin Krämmer, Bürgermeister der
Gemeinde Chiemsee.

Nun liegt es an der Wissenschaft, die
jüngsten Daten auszuwerten und sorgfäl-
tig zu analysieren, um Antworten auf die
0noch offenen Fragen zu geben. Derzeit
wird darüber nachgedacht, den Grundriss
im kommenden Sommer in Form einer
Bepflanzung zu visualisieren und damit
erlebbar zu machen.

Vielleicht muss die Geschichte der

Abtei Frauenwörth auf der Fraueninsel

im Chiemsee nun umgeschrieben

werden. Die Bauentwicklung des wohl

durch Herzog Tassilo III. um 782

gegründeten Klosters gilt als gut

erforscht, doch über den Rest der Insel

ist relativ wenig bekannt. Bis jetzt.

Nun stieß ein Team des Bayerischen

Landesamtes für Denkmalpflege

(BLfD) bei Bodenradarmessungen

unerwartet auf die Grundmauern eines

Zentralbaus, der bisher nicht überlie-

fert war, weder in Schriften, noch auf

historischen Karten.
Fraueninsel, Romanischer Grundriss, Luftbild und Visualisierung
Zentralbau. | Bildquelle: BLfD

Fraueninsel, Romanischer Grund-
riss, schematische Rekonstruktion
Außenansicht | Bildquelle: BLfD

V.l.n.r.: Britta Walthelm, Referentin für Umwelt

und Gesundheit der Stadt Nürnberg, Margit Grüll,

Stiftungsgründerin, Heidi Alex, Stifterin, und

Heidemarie Wörlein, Stifterin. 

Bildquelle: Nicola A. Mögel / Stadt Nürnberg

nürnBErg BEKommT KauKasIschE fLügELnuss

Mit der Zustiftung unterstützt Heidemarie

Wörlein die Pflanzung von Straßenbäumen

in Nürnberg, auch um das Klima in der

dicht besiedelten Stadt zu verbessern. Die

Kaukasische Flügelnuss ist in den Bergwäl-

dern des Kaukasus bis in den nördlichen

Iran verbreitet. Seit etwa 150 Jahren wird

der Baum auch in Parkanlagen ange-

pflanzt. Obwohl die Kaukasische Flügel-

nuss ursprünglich in der Nähe von Gewäs-

sern vorkommt, kann sie sogar Trocken-

perioden überstehen, weil ihre Wurzeln

lange Ausläufer bilden und sehr verzweigt

sind. Deshalb gilt sie als stadtklimaresi-

stent. Im Herbst ist die Kaukasische Flü-

gelnuss durch ihre großen goldgelben Blät-

ter und die geflügelten Nüsschen gut zu

erkennen.

Zweck der im September 2013 ins Leben

gerufenen Baumstiftung ist die Schaffung

und Pflege von mehr Grün in Nürnberg.

Insbesondere soll die Pflanzung und Pfle-

ge von Straßenbäumen gefördert werden. 

Mit einer großzügigen Zustiftung von 10 000 Euro unterstützt die Nürnberger

Bürgerin Heidemarie Wörlein die "Bäume für Nürnberg Stiftung". Anfang April

übergab sie im Beisein von Britta Walthelm, Referentin für Umwelt und Gesund-

heit der Stadt Nürnberg, der Stiftungsgründerin Margit Grüll und dem Stiftungs-

vorsitzenden Mathias Schmidt im Stifterhain am Wöhrder See die zu diesem Anlass

gepflanzte Kaukasische Flügelnuss der öffentlichkeit.

sEnsaTIonsfund auf frauEnInsEL Im chIEmsEE 
1000 JahrE Im ErdBodEn schLummErndE KuLTsTäTTE EnTdEcKT
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1300 JahrE WELTKuLTurErBE InsEL rEIchEnau

LandEsaussTELLung: mEIsTErWErKE dEr aLTEn BuchmaLErEI Im mITTELpunKT

Besser kann man im Jahr 2024 ein Welterbe des Mittelalters

nicht erleben: Denn die im Jahr 724 gegründete Klosterinsel

Reichenau begeht dieses Jahr ihr 1300-jähriges Jubiläum. Eine

vom  Badischen  Landesmuseum kuratierte Jubiläumsschau

erinnert  in Konstanz und auf  der  Reichenau an  die Geschich-

te der Klosterinsel. Unter dem titel  "Klosterinsel Reichenau –

Welterbe des Mittelalters" erzählt die Große Landesausstellung

auf eindrückliche Weise, wie das Kloster nicht nur Impuls-

geber für Kunst, Kultur und politik war, sondern auch als einer

der größten europäischen Wissensspeicher galt. Und zwar

lange vor der Erfindung des Buchdrucks. Von olga sinzev

Die Schau zeigt zahlrei-
che kulturelle Schätze,
darunter illustrierte
Handschriften und Buch-
malereien aus dem
Skriptorium der Mönche,
die zu den wertvollsten
Prachthandschriften der
Welt zählen. Die Ausstel-
lung ist bis zum 20. Okto-
ber 2024 im Archäologi-
schen Landesmuseum
Konstanz und auf der
Klosterinsel Reichenau zu
sehen. 

Vor 1300 Jahren gründete der
damals bestens vernetzte irische
Wanderbischof Pirmin auf der
größten Insel im Bodensee ein
Benediktinerkloster. Schon bald
nach der Gründung fielen dem
Kloster durch Schenkung weitere
Siedlungen auf dem der Insel
Reichenau  gegenüberliegenden
Festland zu. Auch die Insel
Mainau ging möglicherweise noch
im Jahr 724 auf diese Weise an
das Kloster Reichenau, das über
Jahrhunderte ein bedeutendes
religiöses, politisches, wissen-
schaftliches und künstlerisches
Zentrum des christlichen Abend-
landes war. Da Karl der Große
(768-814) der Reichenau den
Rang der Königsabtei verlieh,
waren die Mönche nur dem König
untertan und durften ihr eigenes
Recht sprechen. 

Bereits die ersten Jahrhunderte
des Klosters waren eine beein-
druckende Erfolgsgeschichte. In
den Bibliotheken sammelte sich
das Wissen der Menschheit.

Berühmt ist der detailgenaue
Klosterplan, der auf der Reiche-
nau entstand, in St. Gallen aufbe-
wahrt wird und heute auf der
mittelalterlichen Baustelle des
Campus Galli bei Meßkirch umge-
setzt wird. Oder auch der "Hortu-
lus" von Abt Walahfrid Strabo,
der erste Ratgeber zum Thema
Gartenbau, in dem 24 Heil- und
Küchenkräuter beschrieben sind.
Der entsprechende Garten wird
bis heute unweit des Münster
gepflegt. 

Darüber hinaus besaß das Kloster
eine einflussreiche Malschule. So
war das Königskloster Reichenau
noch lange vor der Erfindung des
Buchdrucks ein Zentrum der
Buchproduktion in Europa. Im
Auftrag der mächtigen Kaiser,
Könige und Reichsbischöfe schu-
fen die Mönche Kunstwerke, deren
Vollkommenheit und Schönheit
noch heute faszinieren. Die litur-
gischen Bücher wurden von Hand
abgeschrieben. 

>> Fortsetzung S.9

Gleich zwei UNESCO-Welterbe-Titel hat die Insel 
Reichenau. Bereits im Jahr 2000 wurde die "Kloster-

insel Reichenau" in die Welterbeliste der UNESCO 
aufgenommen. Und 2003 wurden die Hauptwerke der

Reichenauer Handschriften als "kulturgeschichtlich
einzigartige Dokumente, die exemplarisch das 

kollektive Gedächtnis der Menschheit repräsentieren"

zum UNESCO-Weltdokumentenerbe ernannt. 
Neben den Texten ist die Buchmalerei von 

herausragender Qualität. 
Ecclesia, Kloster Reichenau um 980, Cod. Sal.

IXb, Petershausener Sakramentar (40v / 41r), 

Leihgabe: Universitätsbibliothek Heidelberg

Der Schreiber Anno übergibt dem Kölner Domherrn Gero den
Codex, Gero-Codex, Kloster Reichenau, vor 969. 
Bildquelle: Universitäts- und Landesbibliothek Darmstadt / Foto: Arne Kienzl 

Luftaufnahme Insel Reichenau. 1300 Jahre Klosterinsel 
Reichenau. | Bildquelle: Tourist-Information Reichenau

Detail. Unbekannter Freskomaler. 
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Blick in

das neue

Franken-

kabinett.
Bildquelle:

Stadtbibliothek

im Bildung-

scampus 

Nürnberg

Die kostbaren Bücher 
aus Reichenau

Höhepunkt des Reichenau-Jahres,
das unter dem Motto "Wir knüp-
fen ein Band" stattfindet, ist die
Landesausstellung "Klosterinsel
Reichenau – Welterbe des Mittel-
alters" auf der Insel Reichenau
und im Archäologischen Landes-
museum im ehemaligen Kloster
Petershausen (Konstanz). 

Im Mittelpunkt der Schau, die bis
zum 20. Oktober 2024 zu sehen
ist, stehen Meisterwerke der
ottonischen Buchkunst. Die im
Skriptorium (Schreibschule) des
Klosters im 10./11. Jahrhundert
entstandenen Handschriften zeich-
nen sich durch die hohe Qualität
von Text, Beschreibstoff und Male-
rei aus. 

Die Universitätsbibliothek Heidel-
berg leiht für die Ausstellung eine
ihrer wertvollsten Preziosen aus:
das Petershausener Sakramentar,
das um 980 auf der Reichenau
entstand und vermutlich im 12.
Jahrhundert ins Kloster Petershau-
sen kam. Besonders berühmt ist
die Doppelseite mit der thronen-
den Maria Ecclesia und dem thro-
nenden Christus, die das Sakra-
mentar einleitet. Daran schließen
sich Zierseiten an, für deren Text
auf Purpur oder blauem Unter-
grund Gold- oder Silbertinten
benutzt wurden.

Estmals und unter Einhaltung
strengster konservatorischer
Rahmenbedingungen werden ins-
gesamt fünf der Handschriften
gezeigt, die seit 2003 zum Welt-
dokumentenerbe der UNESCO
zählen: das Liuthar-Evangeliar aus
dem Aachener Domschatz, der

Codex Egberti aus der Stadtbiblio-
thek Trier, der Egbert-Psalter aus
dem italienischen Museo Archeo-
logico Nazionale di Cividale in
Friaul, das Poussay-Evangelistar
aus der Bibliothèque Nationale de
France in Paris und der Gero-
Codex aus der Universitäts- und
Landesbibliothek Darmstadt. 

Das petershausener Sakramen-

tar (vollständig digitalisiert) ist

unter dem folgenden Link zu

finden: https://t1p.de/gxj31

Zur virtuellen "Reichenau 360°

tour" gelangen Sie unter:

https://www.reichenau360.de/

Andreas-Tragaltar (Egbert-Schrein), Reliquiar,
977– 993 |  Bildquelle: Domschatz  der  Hohen  Dom-

kirche zu Trier, Foto: Markus Groß-Morgen

Kloster Reichenau um 980, Cod.

Sal. IXb (44v)

Möglicherweise hat Otto der

Große (912 - 973) im Jahr

955 die Reichskrone von

einem Goldschmied auf der

Reichenau anfertigen lassen.

Die Reichskrone wird heute

in der Schatzkammer des

Kunsthistorischen Museums

in der Wiener Hofburg ver-

wahrt. Die Krone besteht aus

Kronreif, Kronbügel, Stirn-

kreuz und Samthaube.

Literatur aus und über Franken – das neue Franken-

kabinett in der Nürnberger Stadtbibliothek Zentrum

(Gewerbemuseumsplatz 4, 90403 Nürnberg) versam-

melt in neuer Aufmachung heimische Sachliteratur

und Belletristik an einem Ort und in gemütlicher

Atmosphäre. Der neu geschaffene Bereich auf der Ebene

K3 dient allen mit Interesse an der Metropolregion

Nürnberg und Franken als zentrale und fachübergrei-

fende Anlaufstelle. 

Das Frankenkabinett bietet vielfältige Medien zur regio-
nalen Geschichte, Kunst und Kultur, zu Industrie und Wirt-
schaft, fränkischem Brauchtum und Kulinarik sowie ein
umfangreiches Angebot an regionalen Führern zu sport-
lichen Aktivitäten, Städtereisen und Freizeitgestaltung. Zur
besseren Orientierung und für einen möglichst selbster-
klärenden Zugang ist die Aufstellung des Bestands mit
allgemein verständlichen Sachbegriffen beschrieben.
Hinzu kommen regionale Krimis und Mundartliteratur
sowie Raritäten aus der Fränkischen Literatursammlung.

Die Präsentation von Neuerscheinungen aus dem Bereich
der Orts- und Landeskunde gibt einen Einblick in den
stetig wachsenden Bestand der Historisch-Wissenschaft-
lichen Stadtbibliothek. Sie archiviert seit dem 19. Jahr-
hundert möglichst vollständig die Literaturproduktion
Nürnbergs und Frankens. Diese Norica- und Franconia-
Sammlungen enthalten nicht nur Einzelpublikationen,
sondern auch zahlreiche Adressbücher, Nachschlagewer-
ke, Zeitschriften und lokale Zeitungsbestände, in die man
über die Kataloge und digitalen Angebote der Stadtbiblio-
thek, wie die 'Virtuelle Schatzkammer' eintauchen kann.

Das Frankenkabinett ist online zu finden unter 
nuernberg.de/internet/stadtbibliothek/zentralbibliothek.html

>> Fortsetzung von S. 8 //  1300 Jahre Weltkulturerbe Insel Reichenau

Alles rund um Franken: 
Das Frankenkabinett der
Stadtbibliothek Nürnberg
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prinzessin therese von Sachsen-Hildburghausen wurde 1792 in Seidingstadt

geboren. Durch die Heirat mit dem bayerischen Kronprinzen Ludwig I. war

sie 1825 bis 1848 Königin von Bayern. Aus Anlass der königlichen Hochzeit

1810 begeht man bis heute das Oktoberfest auf der theresienwiese. there-

se, die der Wiese ihren Namen gab, ist auch die Großmutter des bayerischen

Königs Ludwig II., bekannt als Märchenkönig. 

KöNIgIN thERESE vON bAyERN 
NAMENSgEbERIN dER thERESIENWIESE IN MüNchEN

uNd gROßMuttER dES "MäRchENKöNIgS"

dEr gEcKo IsT das zooTIEr dEs JahrEs

Im Oktober 1810 war es dann endlich
soweit: Die  königliche Hochzeit war ein
glänzendes Fest. Die Hochzeitsfeierlich-
keiten zogen sich über fünf Tage hin. Am
17. Oktober feierte das Königshaus dann
zusammen mit den Untertanen ein
Pferderennen auf der Wiese, die heute
noch mit der Kronprinzessin Therese und
dem größten Volksfest der Welt verbun-
den ist. Am Tag nach der eigentlichen
Hochzeit wurde die ganze Stadt durch
Illuminationen in ein Lichtermeer ge-
taucht. Gefeiert wurde aber nicht nur
in München, sondern auch in anderen
Städten des Königreichs, zum Beispiel in
Salzburg, Bamberg und Ansbach. 

Nach der Hochzeit lebte das Brautpaar
zunächst in Innsbruck und Salzburg, wo
Ludwig damals der Generalgouverneur
des Inn- und Salzachkreises war. Als
Salzburg 1816 wieder in den Besitz
Österreichs übergegangen war, nahm
das Kronprinzenpaar ihren Wohnsitz in
Aschaffenburg, dann in Würzburg. Erst
als Ludwig die Nachfolge seines Vaters
im Oktober 1825 antrat, siedelte die
Familie nach München über. Die Ehe war

mit neun Kindern (fünf Töchter, vier
Söhne) gesegnet. 

Trotz der gegenseitigen Achtung
füreinander, hatte es Therese mit
ihrem Mann zeitlebens nicht leicht.
Seine Affäre mit Lola Montez führte
nicht nur zu einer ehelichen, sondern
auch zu einer schweren Staatskrise
und letztlich sogar zur Abdankung des
Königs. Mit der Abdankung ihres
Mannes 1848 verlor Therese ebenfalls
den Status der Königin. Sie verbrach-
te die Jahre bis zu ihrem Tod 1854 aus
der Öffentlichkeit zurückgezogen im
Kreise ihrer Kinder und Enkel. 

Mit der Abdankung ihres Mannes 1848
verlor Therese ebenfalls den Status
der Königin. Sie verbrachte die Jahre
bis zu ihrem Tod 1854 aus der Öffent-
lichkeit zurückgezogen im Kreise ihrer
Kinder und Enkel. Als Kronprinzessin,
Königin und Ex-Königin war Therese
bei der Bevölkerung sehr beliebt. Sie
ist auch von allen vier bayerischen
Königinnen die einzige, von der es ein
Gemälde im Krönungsornat gibt.

Die Legende besagt, Ludwig wählte die Prinzessin Therese 1810 zur Frau, um einer
befürchteten Pflichtheirat auf Geheiß des französischen Kaisers Napoleon zu
entgehen. Auf jeden Fall war der König Maximilian I. Joseph aus dem Haus
Wittelsbach froh,  als  der  Thronfolger sich für Therese von Sachsen-Hildburg-
hausen entschied und damit eine politisch unbedenkliche Wahl getroffen hatte:
"Freilich", so schrieb er an seinen Sohn, "viel Geld und Gut wird sie nicht in die
Ehe bringen können, die Kleinheit des in den Rheinbund hineingezwungenen
Landes macht aber die Heirat politisch unbedenklich". 

Das "Zootier des Jahres 2024" ist
der Gecko. Das bunte Reptil wurde
im Aquarium des Kölner Zoos vor-
gestellt. Es gibt sehr viele Gecko-
Arten: Die kleinsten Geckos sind
nur 16 Millimeter groß, die größten
40 Zentimeter. Ein besonderer
Kniff: Bei einer Bedrohung können
Geckos  ihren Schwanz abwerfen.
Der Schwanz wächst dann wieder
nach, wird aber meist nicht mehr so

lang. In einigen ihrer Herkunftslän-
der werden Geckos besondere Heil-
kräfte nachgesagt. Zahlreiche Arten
sind daher bedroht. Viele Tiere
enden daher zu Pulver zermahlen
oder in Alkohol eingelegt. Obwohl
es sich um reinen Aberglauben han-
delt, steigt die Nachfrage nach die-
sen vermeintlichen Medikamenten
dramatisch. Manche Gecko-Arten,
wie der Goldgecko, gelten außer-

dem als Delikatesse und werden
zum Verzehr gejagt. Um der
bedrohten Geckoart zu helfen, wer-
den mit den Geldern der Zootier
des Jahres-Kampagnen neue
Schutzgebiete aufgebaut und Erhal-
tungszuchtstationen etabliert. So
in Vietnam oder Tansania, wo unter
anderem Anti-Wilderei-Patrouillen
unterwegs sind zum Schutz des
Himmelblauen Taggeckos.

Königin Therese von Bayern, Gemälde Heinrich 
Wilhelm Vogel, 1841, Schloss Nymphenburg.

Ludwig I., König von Bayern im Krönungsornat,
1826, Gemälde von Joseph Karl Stieler.
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Es  gibt viele optische Täuschungen, die die Wahr-
nehmung realer Objekte verzerren können. Eine der
lustigsten optischen Täuschungen sind so genannte
"Umgekehrte Bilder" ("Перевертыши"). Sie sehen
sich  die  Darstellung  an und  sehen  ein  aussage-

kräftiges Abbild. Wenn Sie das Bild jedoch umdrehen,
sehen Sie anstelle des erwarteten seitenverkehrten

Bildes ein völlig neues Bild!                  

Die weltberühmten Schlösser des Bayernkönigs Ludwig II. sind

bereits seit 2015 offiziell zur Ernennung zum UNESCO-Welterbe

auf der deutschen Vorschlagsliste eingetragen. Als einzigartige

Bauwerke ihrer Zeit und Gesamtkunstwerke von Landschaft,

Architektur, Kunst und technik gehören die Königsschlösser zu

den herausragenden Kulturdenkmälern ihrer Epoche.  Sie faszi-

nieren Menschen aus aller Welt. Nun werden die Schlösser

Neuschwanstein, Herrenchiemsee und Linderhof sowie das

Königshaus am Schachen möglicherweise bald Weltkulturerbe. 

Der entsprechende Welt-
erbeantrag für Bayerns
Königsschlösser wurde im
Februar 2024 über das
Auswärtige Amt bei der
Unesco eingereicht. Über
25 Jahre hat es gedau-
ert, bis der Antrag unter
dem  Titel  "Gebaute
Träume. Die Schlösser
König Ludwigs II. von
Bayern: Neuschwanstein,
Linderhof, Schachen und Herrenchiemsee." fertig war. Auch ein
Bürgerentscheid stand vorübergehend im Weg, denn die Zustimmung
aller betroffenen Gemeinden war eine der Voraussetzungen. Eine
Mehrheit entschied sich dann für den Antrag. 

>> Fortsetzung S.14

opTIschE TäuschungEn: 

soLLTE man dEn augEn TrauEn? 
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unEsco-WELTErBE märchEnschLössEr

KönIgsschLössEr LudWIgs II. soLLEn unEsco-

WELTKuLTurErBE WErdEn

Königshaus am Schachen im Wettersteingebirge
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так почему же китайский язык называют

мандарином? истоки этой истории ухо-

дят корнями в те времена, когда порту-

гальцы основали в Макао свою торговую

факторию. торгуя там с китайцами,

европейцы общались исключительно с

чиновниками близлежащих поселений,

которые носили ярко-оранжевые одеж-

ды. За глаза они называли их "mandri",

что собственно и означает чиновник.

Позже это слово трансформировалось в

"mandar" (отдавать приказы), а далее в

уже привычный "mandarin" (человек

высокого ранга, отдающий приказы). так

как "официальный язык" дословно пере-

водится как "язык чиновников", то полу-

чилось "язык мандарин". и когда состав-

ляли китайско-португальские словари,

то китайский язык назвали там манда-

ринским. развитие слова пошло дальше

- появились китайские апельсины

(naranja mandarina). Мандаринским стали

называть все, что относилось к китаю. 

Мандарин в китайском языке: 
фрукт или язык?

одноименный цитрусовый плод своим

названием также обязан этой истории.

когда фрукт, от которого пахнет новым

годом, впервые доставили в европу,

то обратив внимание на некоторые

сходства с уже известным апельсиновым

плодом, окрестили китайским апельси-

ном - "maranja mandarina".  Со време-

нем первое слово затерялось, а цитрус

стал именоваться - мандарин. так

мандарин "плод" появился  в европей-

ских языках почти на 200 лет позже, чем

мандарин "китайский чиновник". Харак-

терно, что чиновников китая мандари-

нами называли только европейцы. Сами

китайские сановники именовали себя

по-другому – "kan" (или "kwan"). к тому

же "kan" в китайском языке обозначает

и "сорт апельсинов". В русском языке

слово мандарин в значении цитрусово-

го фрукта появилось в конце восемна-

дцатого века. именно тогда большое

распространение получили оранжереи,

где выращивались диковинные заморс-

кие фрукты, в том числе мандарины.

Где говорят на мандаринском?

на самом распространенном диалекте

китайского, мандаринском китайском,

говорят далеко не только в самом китае.

Мандарин является родным языком для

жителей Сингапура и тайваня, на нем

также говорят в Малайзии, индонезии,

таиланде, Брунее, Монголии и на

Филиппинах. а еще существует канда-

рин - совокупность мандаринского и

кантонского. разница в наличии слов

между этими двумя ветвями китайского

колеблется от 50 до 60 процентов.

Материал подготовила Olga Sinzev

Почему мандарин - язык, а не

фрукт? и почему китайский язык

называют именем цитруса? 

Мандарин это действительно

китайский язык, точнее один 

из его диалектов - пунтунхуа,

который считается 

официальным. 

Мандарин «китайский чиновник» 

в 17 веке: «…сидят мандарины, 

а сидят всякий по чину своему». 

ГеорГ Стеллер и СтеллероВ лаМантин

на обратном пути, у неизвестных

необитаемых островов (впоследствии

названных командорскими),судно по-

терпело крушение. Стеллер с уцелев-

шими членами экспедиции провел на

одном из этих островов (позднее его

назовут островом Беринга) несколько

месяцев. Здесь им была обнаружена

и описана морская корова, названная
позднее его именем - Manati Stelleri
(ламантин Стеллера). длина животных

(очень дальних родственников слонов)

достигала восьми метров, а вес пяти

и более тонн. По современным оцен-

кам, морских коров в то время на

командорских островах было макси-

мум две тысячи. В последний раз

стеллерову корову видели в 1768 году,

то есть спустя всего 27 лет после

открытия. 

Сам первооткрыватель назвал это

гигантское морское животное "капуст-

ницей" из-за того, что оно предпочи-

тало пастись в прибрежных зарослях

ламинарии – "морской капусты". 

315 лет назад, 21 марта 1709 года, в небольшом франконском городке Бад-

Виндсхайм (Германия) родился будущий ученый-естествоиспытатель Георг

Вильгельм Стеллер (1709 – 1746). наиболее известно имя Стеллера в связи

с одним из открытых им животных – стеллеровой коровой.

В июне 1741 года Стеллер в составе экс-

педиции Витуса Беринга "Святой Петр"

отправился к берегам америки. Молодой

ученый был первым естествоиспытателем,

ступившим на землю аляски (остров каяк).

Памятник Георгу Стеллеру и морской корове
в Бад-Виндсхайм

Что такое "Мандарин"?
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кенГÓрß́та
кенгуря́та-аВСтралß́та

Быстроно́гие ребя́та.

Попуга́я какаду́

обскака́ли на ходу́.

В са́лочки игра́ли - 

Э́му запятна́ли.

отдохну́т с прогулочки

Все у ма́мы в су́мочке,

Ждёт их там обе́д и у́жин,

Сы́тный за́втрак то́же ну́жен.

Ма́ме-кенгуру́ всегда́

Говоря́т "Мерси́ ма-ма́“.

из цветно́й соло́мки я́ркой

Смастери́ли су́пер-шля́пку,

Со́лнце бу́дет припека́ть, 

Всё-равно́ пойдут гуля́ть!

Гла́вный при́нцип игры́ в са́лочки (= са́лки, догоня́шки,
пятна́шки, жму́рки) в том, что игроки́ пыта́ются "оса́лить"
друг дру́га. Что́бы оса́лить, доста́точно про́сто
прикосну́ться руко́й. Выи́грывают те, кого́ не смогли́
оса́лить (тро́нуть, "запятна́ть").

Словарик -
подсказка

мотылёк =
небольша́я ба́бочка
козырёк = часть

головно́го убо́ра

(для защи́ты глаз от

со́лнца, ве́тра и

оса́дков)
дар = пода́рок

австраля́та =
(шутли́во) живу́́т в
австра́лии

быстроно́гий =
бы́стрый в бе́ге

Э́му = стра́ус

какаду́ = попуга́й
с хохло́м на
голове́

обскака́ть =
обогна́ть

соло́мка = мя́гкие
па́лочки
(трости́нки)

са́лочки = де́тская
игра́

запятна́ли =
здесь: вы́играли

припека́ть =
си́льно печь (о
со́лнце)

М о т Ы лЁ к
Стихотво́рное попурри́

разноцве́тный мотылёк

Сел ко мне на козырёк.

ß "приве́т" сказа́ть хоте́л,

а он взял... и улете́л.

Сел на си́ний василёк

наш весёлый мотылёк.

отдохну́л немно́жко -

и опя́ть в доро́жку.

Полете́л к рома́шкам,

Бе́леньким кудря́шкам.

Ждёт его́ там чу́дный дар,  

арома́тнейший некта́р!

Похлеба́л немно́жко,

и опя́ть в доро́жку;

а доро́жки мотылька́ -

от цветка́ - и до цветка́.

resonanz.online/veselaja-stihoteka/

Вероника СиЗинЦеВа

ВеСЁлаß СтиХотека I VErsE & rEImE nIchT nur für KLEInE

Сканируй QR-код 

и смотри

ВеСЁлÓЮ
СтиХотекÓ I  

QR-Code 
scannen und 'Verse
& Reime nicht nur

für Kleine' ansehen
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p L a u s u s  I  In Kooperation mit ‘Jugend Bildung bilingual’ e.V.
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Entscheidung bis Sommer

2025  

In den Königsschlössern Lud-
wigs II. sind außergewöhnli-
che Objekte von Kunsthand-
werk und innovativer Technik
erhalten, die es in dieser Per-
fektion nirgendwo gibt. Sogar
die Ursprünge unserer
modernen Unterhaltungskul-
tur wie Kino, Themenparks
oder Virtual Reality lassen
sich in den Bauten des "Mär-
chenkönigs" nachspüren und
real erfahren. Darüberhinaus
werden die Königsschlösser
von Menschen weltweit mit
der Kultur Bayerns und

Deutschlands assoziiert. Eine Identifikation, die in diesen
Bauten lebendig verankert ist. 

"Als Gesamtkunstwerke, die einen einzigartigen Einblick in Insze-
nierungsphänomene des 19. Jahrhunderts erlauben, gehören
die Königsschlösser ohne Frage zu den wichtigsten Kunstschöp-
fungen dieser  Zeit", begründete die Bayerische Schlösserver-
waltung die Bewerbung. Voraussichtlich bis Mitte 2025 soll dann
das Welterbekomitee darüber entscheiden, ob Neuschwanstein,
Linderhof, Herrenchiemsee und das Schachenhaus den begehr-
ten Welterbe-Titel erhalten.  

>> Fortsetzung von S. 11 //  uNEScO-WELtERbE MäRchENSchLöSSER

Gebaute träume für die Welterbeliste

Der Welterbeantrag für Bayerns Königsschlösser umfasst
die von König Ludwig II. (1845-1886) geschaffenen Bauten
Neuschwanstein, Linderhof, das Königshaus am Schachen
und das Neue Schloss Herrenchiemsee. Ludwig II. war
Bauherr, Schöpfer und Ideengeber zugleich. In den Königs-
schlössern Ludwigs II. manifestieren sich in einzigartiger
Form deutsche und europäische Kulturgeschichte des
19. Jahrhunderts. Die Opernwelt Richard Wagners, mittelal-
terliche sowie barocke Vergangenheit oder die Faszination der
Exotik (Orientalismus) vereinen sich zu Gesamtkunstwerken
ihrer Zeit und lassen sich hier noch heute haptisch erleben. 

In Neuschwanstein (1868-1886), das von den Opernauf-
führungen Richard Wagners inspiriert ist, inszenierte sich
Ludwig II. Themen aus dessen Werk (Lohengrin, Tannhäu-
ser, Tristan und Isolde, Parsifal, Der Ring des Nibelungen),
die ihm zusammen mit der spektakulären Alpenkulisse diese
poetische Welt real vergegenwärtigte und visuell erlebbar
machten. 

In Linderhof (1870-1878) versammelte der König ein
Schloss aus der Zeit des 18. Jahrhunderts, orientalische
Bauten (Maurischer Kiosk und Marokkanisches Haus) und
gebaute Bühnenbilder aus der Wagnerwelt (Venusgrotte,
Gurnemanzklause und Hundinghütte). 

Schloss Herrenchiemsee (1878-1886) verwirklichte
Ludwig II. von der Außenwelt abgeschlossen auf einer Insel,
um sich hier in die Welt des bourbonischen Königtums
möglichst ungestört hineinversetzen zu können. 

Schloss und Park Linderhof befinden sich im Graswangtal innerhalb der
naturräumlichen Einheit des Ammergebirges.  

Die Schloss- und Gartenanlage Herrenchiemsee ist auf der Herreninsel
situiert, der größten von drei Inseln nahe dem westlichen Ufer des
Chiemsees im Chiemgau.

Schloss Neuschwanstein liegt auf einem Bergrücken, der sogenannten
"Jugend", am Rande der Ammergauer Alpen. 

Herrenchiemsee - Spiegelsaal 



Ein Spaziergang durch die Wimbach-
klamm ist wie eine Zeitreise durch
einen Ausschnitt der geologischen
Vergangenheit. Über Millionen Jahre
hinweg  hat das rauschende, gur-
gelnde Wasser in der wildromanti-
schen  Klamm  die verschiedenen
Gesteinsformationen geschaffen.
Auch heute stürzen hier überall klei-
ne Bäche und kristallklares Wasser
sucht seine Wege. Unter dem Holz-
steg tost das Wasser schäumend
zwischen Felsblöcken hindurch ins
Tal - ein sehr imposantes Natur-
schauspiel.

Ursprünglich wurde das Wimbachtal
land- und almwirtschaftlich genutzt.
Der erste Steg durch die Klamm
wurde von Ramsauer Holzknechten

zur Holztrift für die Saline angelegt.
Nachdem 1843 die Trift eingestellt
wurde, konnten dann ein paar Jahre
später schon die ersten Besucher
die Klamm besichtigen. 1882 wur-
den die Holzstege erstmals erneuert. 

Fließende Steine: Schuttmassen
in Bewegung

Bei starken Niederschlägen gerät der
Schuttstrom in Bewegung. Wasser-
massen fließen auf dem Schutt ab
und reißen dabei  das Gesteinsma-
terial mit sich fort. Rund 4.500 Ton-
nen Gestein verlassen auf diese Art
jährlich über die Klamm das Wim-
bachtal. Laufend entstehen im Gries
neue Abflussbahnen. Kein Wunder,
dass die Landschaft ständig ihr
Gesicht verändert. 

Jeder Ort erzählt eine Geschichte. Faszinierend echt:

Inmitten der Berchtesgadener Alpen in Bayern liegt

die vom Wildbach Wimbach eingeschnittene Wimbach-

klamm. Rund 50 Millionen Jahre Erdgeschichte sind hier

in den Gesteinen dokumentiert. tosende Gewässer mit

Wasserfällen und reißenden Strömungen schlängeln

sich durch die Gesteine. Dabei ist die Wimbachklamm

selbst etwa 200 Meter lang.  

Klein,aber oho !
Wimbachklamm: 50 millionen Jahre der Erdgeschichte

Der Aufbau des geologischen Schichtengesteins aus der Jura-
zeit ist sehr gut sichtbar. Die jüngeren Gesteine aus der Jura-
zeit wie der Radiolarit oder die Rotkalke lassen sich durch ihre
roten und dunklen Farben leicht von den älteren Gesteinen,
dem Dachsteinkalk und dem Ramsaudolomit  unterscheiden. 
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